
Zeitschrift: Schweizer Frauen-Zeitung : Blätter für den häuslichen Kreis

Band: 22 (1900)

Heft: 40

Anhang: Beilage zu Nr. 40 der Schweizer Frauen-Zeitung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 26.10.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


WJf.
i)vo(>ï$ev ^rauert^eitung. 7. (Dftober 1900

tChinrJtrdlß SriiüirfjEÜEtt.
©in uteljä^riger Seobadjtev unb Senner beS ci)i=

nefifdjen SßolfeS unb beffen ©itten unb ©cbräudje
äußert fid) über ba§ 3beal wcibltdjer ©rfjönljeit in
©£)ina fotgenbermafien : „3tt ©uropa fdjroätmt man
fur grofie Siugen, blotibeS Socfenf)aar unb cine grie=
d)ifd)e SRafe. 93ei uttS finbet man bagegen nur Heine
Siugen, glattes, fdpoarzcS §aar unb jierlidje ©tumpß
ttäSdjen berounbernSroert. SBeifse ißerienjäfjne unb
fdjmaie &anb= unb guftgelenfe aber gefjören ()ier raie
bort zur perfeften ©djbnfjeit. SSott feiner SDtufe fingt ber
djineftfdje ®id)ter, baß itjrc fein gejeidjueten, fdjmalen
Slugenbratten ber ©ittjouette ferner SSerge gtidjen, ihre
Sleuglein fo burd)fid)tig feien wie ein ©eraäffer im
fjerbft unb auf iljren Sippen ber Slbglattz ber SRorgetu
rbte ' läge, ®ie ©oiffure ber moberneu ©fjineftn ift
nid)t met)r baS über einem ®raf)tgejlell auf. etürmte
§aargebäube. ©an3 allmäfjlid) uafjni btefeS an Um=
fang ab, unb fjeute f)errfd)t allgemein abfolute ©iw
fad)I)eit. Die grauen ber tiornetjmeren ©täube Ijaben
eine bem gricdjifdjen Stil äfjnelube ffrifur eingeführt,
boef) bleibt baS ipaar ooilftänbig ungefräufett. Soden
finb nie in ©i)ina SRobe gcroefeu, unb non Slatur (raufeS
£>aar ift faft niemals anzutreffen. ®er ©fjignon roirb
burd) eine golbetie ober filberue Stabe! gehalten, bie
raie eine ®oppelfpatel geformt unb in ber SJtitte ge=

bogen ift. 2(13 Slufputj befeftigt man um biefen Saturn
häufig nod) ((eine ®!umenran!eit. 23ei befottberS feier=
lidjen (Gelegenheiten fdjmüdt fid) bie ©hinefiu mit einem

helmartigen Hröndjeu ober mit golbgeftidten iöänberit,
bie über bie ©tirne 001t einem Ctjr zum auberit gelegt
roerben. Qene toloffale ©oiffure, bie einer Srafje mit
ausgebreiteten g-lügelit gleidjt, ficht man jeÇt nur nod)
in ©anton.

BmtUaJîen Der Reöaktton.
grau Ji. in |St. SEßir unferfeitS würben ben

gebiegenen ©harafter, ba§ päbagogifcJ)e SkritänbniS
unb bie wirflidje Siebe zu ben Hinbern höher tarieren,
al§ ba§ oerblüffenbe ©djulraiffett unb ben äußerlichen
gefedfdjaftlichen Schliff, ba e3 fid) bei 3hnen weniger
um ben Schulunterricht, nl3 um bie ©rjiehung, um bie
SBilbung non .ßerz unb ©emiit hanbelt. SBo bie Sittber
herglidje Siebe fpüren mit ruhiger Sonfequenz gepaart,
ba finb fie boppelt empfänglich für jebett ©influjj. Unb
unë bünft, ba& in 3hrei't galle bie feelifdjen unb
©hnraftereigenfehaften boppelt inë @eroid)t faUenmüßten
bei ben beunruhigenben 2lttlagen 3hrei (leinen 3tid)te.
SBenn bem gräulein eine beftimmte SBerantroortung
für ben ©rfolg überbitnben roirb, fo hot fie aud) ein
fRedßt, geroiffe SBebingungen zu ftellen. ©ine uorher=
gehenbe ntünblidje Sefpredjuttg läge jebenfallS im alß
feitigen gntereffe. Söemt ©ie in ber ^Bewerberin itidjt
baS SSertraueuerraedenbe, ©gmpatfjifdje fiitbeu, um einen
roohlthuenben Umgang mit ©idjerheit oorauSfagen zu
tonnen, fo maihen ©ie lieber (einen SSerfud) um ber
Sinber teilten. 3îid)t§ fdjabet biefen letzteren fo feßr
unb nichts macht ben (Sittfluß be3 @rziet)enben fo feljr
illuforifd), als ein öfterer 2ßed)fet ber erjiehenbeit ^erfott.
— Sörperlidje gehler ober SJlängel finb bei ber 2Öaf)l
ber ©rjietjerin fo weit in Setradjt ju ziehen, alë bie
Sinber ein fdjarfeS 2luge haben für bergleidjeit, unb oft
troh aller fperzenSgüte oerletjenb offen unb rüdfidjtSIoS
ftnb. — ®a§ gräulein follte fid) einem Slugenarzte in
Sehanblung geben; ein djirurgifdjer ©ingrtff würbe
ben SRangel ohne groeifet oöllig heben. 2luf SDButtfd)
tonnen rotr mit 2lbreffen oon anertanuten gachleuten
bienett.

grau "g. in Jt. ©3 tfjnt uuS herzlich leib, bah
wir auf glpett IBefud) oerzid)ten muhten. Di)ne oor=

herige 2lttmelbung ober 2lnftage follte eine folc^e gahrt
gar nicht unternommen roerben. 2Ber oon etner be=

ftimmten ©tunbe abhängig ift, ber muh fid) genau oor=
fehen, um teine Stäufdjung ,;u erfahren. ®ie 2lu3gabe
eine§ SSlatteS tann ebenforoenig auf perfönlid)en Söunfd)
seitlich oerfdjoben werben, als ber 2lbgang eineS ©ifert-
bahnzugeS. Soffen wir'S alfo gut fein bis zum ütooember;
inzraifdjen ift eine genaue 23ereittbarung über ßeit unb
©tunbe möglich.

Eifriger ^efer in i*. ®ie SJlänner brüften fieß
immer über bie i£hatfad)e, bah bie grauen fein ©e=

heimniS bewahren tönnen, unb in biefer Ueberzeugung
wohl wünfdjen ©ie oon unS einen SJÎamen zu erfahren,
ber nicht für bie Deffentlidjfeit genannt fein will. 2Bir
miiffen alfo wieberholt bebauern. Staunt für eine
2Jteinung§äuf;erung im ©predjfaal fleht 3hnen gerne
Zur S'ispofition.

Cïitie «eue ©tabtbcucunuttg, bie türzlid) im
fübameritanifdjen ©taate Uruguat) ooKzogen würbe,
roirb nid)t nur bie (Geographen, fonbern aud) bie
roeiteften Hreife, namentliä auch bie grauenroelt, fo=
weit fie ©inn für bie Hodjtunft hat, intereffteren. ®ie
betrejfenbe ©tabt hieß bisher Snbepenbencia unb ift
bie ßauptftabt beS ®epattement§ fRio Stegro. ®ort,
am Ufer beS UruguapftromS, liegen bie mit bem be=

fonbern Stamen grap=i8ento§ bezeichneten weltbetannten
©tabliffementS ber SiebigS gleifd)ä©rtract ©ompagnie,
auf beren ungeheurem 2lreal oon ca. 180,000 ßettaren
riefige fRinberherben weiben, welche ihre beften gleifd)»
ftüde zur §erftetlung be§ edjten „Siehig" liefern ntüffen.
gür biefeS gabritat, fo oielfad) oerroenbbar unb heuß
Zutage gerabezu unentbehrlid), entroidelt fid) überall
ein ftetS fteigenber Sßebarf, unb baher fannte man in
allen cioilifierten Säubern zwar „gramSBentoS", aber
faft nirgenbS „gnbepenbencia". ®a§ 'wirb ber @runb
getoefeit fein, roeSljatb fid) bie ©etjörben oon Uruguap
entf^loffen haben, ben Stamen ber ©tabt in „grap=
SBentoS" umzuänbetn. [907

Sie gabrit Pott äRaggiö aiahruttgbmiltcltt
?(.=©. hat in hübfeher, moberner SluSftattung eine
©amntlung oon 2lnfid)ten ihrer gabrifanlagen in
Hemptthal, ©ingen, Serlin unb $atiS erftellen laffen,
bie geeignet finb, für baS bebeuttnbe @efd)äft ber
StahrungSmittelbranche baS lebhaftéfte gntereffe zu et=

regen. ®ie präihtigen 23ilber, alles $hototr)pien in
feinfter SluSführung, oeranfchaulichen fämtlidje 2lb=

teilungen unb gweige ber bioerfen gabriten unb geben
berebteS geugniS oon ber fReid)haltig(eit unb @ebiegen=
heit ber oerfchiebenen gabritate. ßeo

/n hochgeachteter Schweizerfamilie, seit einer Reihe
von Jahren in Paris ansässig und in gesundem
Vororte ein eigenes Haus mit Garten
alleinbewohnend, werden über die Dauer der

Weltausstellung einzelne gut möblierte, nach Schweizerart
peinlich reinlich gehaltene Zimmer mit Frühstück
abgegeben. Für den Besuch der Ausstellung bietet die
Lage des Anwesens besondere Bequemlichkeiten. In
seiner Eigenschaft als Experte der Ausstellung und
als angesehener, mit den Pariser Verhältnissen im
allgemeinen und den Verhältnissen der Ausstellung im
besondern durchaus vertrauter Mann, könnte den
Pensionären mit den zweckmässigsten Ratschlägen
gedient iverden. Diese Gelegenheit darf ganz besonders
solchen Besuchern der Ausstellung tvarm empfohlen
wer len, die nach dem anstrengenden Tagestrubel einer
ungestörten Fachtruhe ohne die bekannten Attribute
der Grossstadt bedürfen und suchen. Die Preise sind
sehr bescheiden wie folgt:
Zimmer mit 2 Betten à 8 Fr. pr. Tag, à 50 Fr. pr. Woche

à 5 à 30
Frühstück reichlich und sorgfältig bereitet zu 1 Fr.

pro Person; Bedienung und Beleuchtung 1 Fr. pro
Tag. Erste Referenzen. Anfragen unter Chiffre „Paris"
übermittelt die Expedition. [329

Zur gefl. 13eaehtunff .r
Die Herausgeberin eines demnächst erscheinenden

vegetarischen Kochbuches in russischer Sprache nimmt
Inserate entgegen, event, gtivünschte Uebersetzung wird
gratis besorgt. Sehr erwünscht wären die Anzeigen
der Xaturheilvereine und Zeitschriften verwandter
Richtungen, sowie vegetarischer Speisehäuser ; Artikel
zur Gesundheitspflege, hggieinische Kleidung,
Nährpräparate, ivie Nährmittel u. s. w. Es wird auch eine
Agentur von oben erwähnten Produkten geplant.

Petersburg (Russland), Litejni 57, Qurt 24.

064] Trau Emilie Treiberg.

Jaquettes, Capes, Pelierinen

vom billigsten bis zum feinsten Modell, versendet
überallhin zur Auswahl [641

Frau Bertha Gruebler-Bauraann
Damenkonfektion, z. Vulkan

Wil Ct. St. Gallen Wil

JL-fyzt Ph Spender
prallt.Elek.tro-}(omœopath. — Hydrotherapie.

passage (:'System Dr. Jrfetjger) und
Schwed. He'lffymna2h'k.

Bodania WolfHaiden
303] }fi; ftppenjcll

Sprechstunden ;
an Werktagen 8-9 u. 11-12 ühr, an Sonntagen 1-2 Chr.

Telegrammadresse : Spenglerius, Wolfhalden.

Gegen Schwäche, Müdigkeit, Magenkrämpfe
gibt es nichts Besseres, als eine Kur mit dem
Eisencognac Golliez ; seit 24 Jahren ist derselbe
überall als Heilmittel ersten Ranges eingeführt. Ueber
20,000 Zeugnisse und die höchsten Auszeichnungen
zeugen für seine gute Wirkung. Achten Sie stets
auf die Marke „2 Palmen". Preis Fr. 2 Ô0 und Fr. 5.—
in den Apotheken. [153

Hauptdepot : Apotheke Golliez in Hurten.

^uäftiflunosmittd.
§err ©anitätsrat 3>r. (Rico Tai in(fmuhen(Xhünngen)

fdjreibt: „3d) (anu 3bnen nur Wieberholen, bah ®r.
igommel's hämatogen (pecieff Bei cfmtgenfißttitnbfüd)"
tigeu Oon ausgezeichnetem unb ftflerrafdjenbein
Erfolge war. 3ch werbe es gerne empfehlen, ba bie ©m=
pfehlung aus meiner Pollen Ueberzeugung ftammt."

löepots in allen 2lpotl)e(en. [1080

Warnung vor Fälschung!
Weder in Pillen noclt in Pulverform, sondern nur

in Flaschen mit eingeprägtem Namen ist I>r. Hommel's
Haematogen echt.

jenn ©ie ©tidereien irgenb welcher 2trt unb
(Gattung bebürfen, für prioate SBerroenbung
ober zow SBieberoerfauf, fo bin id) bafür
an ber erften OueHe. 3d) führe fein Sabew
gefd)äft unb braudje beStjalb roeber Sofaß

miete, noch SSebienuitg auf bie SSare z« fdjlagen unb
fann beSbalb aujierorbentlid) biUig liefern. 2lnfragen
unter ©hiffre B 283 werben fdjitellftenS beantwortet. [2S:!

Siehe Annonce : „Les Grands Magasins du Printemps
von Paris."

Zur gefl. Beachtung.
Schriftlichen Auskunftabegehren muas das Porto

für Rückantwort beigelegt werden.
Offerten, die man der Expedition zur Beförde¬

rung übermittelt, muas eine Frankaturmarke
beigelegt werden.

Inserate, welche in der laufenden Wochennummer
erscheinen sollen, müssen spätestens je
Mittwoch vormittag in unserer Hand liegen.

Auf Inserate, die mit Chiffre bezeichnet sind,
muss schriftliche Offerte eingereicht werden,
da die Expedition nicht befugt ist, von sich
aus die Adressen anzugeben.

Wer unser Blatt in den Mappen der Lesevereine
liest und sich dann nach Adressen von hier
inserierten Herrschaften oder Stellesuchenden
fragt, hat nur wenig Aussicht auf Erfolg,
indem solche Gesuche in der Regel rasch
erledigt werden.

Es sollen keine Originalzeugnisse eingesandt wer¬
den, nur Kopien. Photographien werden am
besten in Visitformat beigelegt.

Stellegesuch.
Eine junge, gut gebildete Tochter, welche

die Lingerie erlernt hat, wünscht Stelle
in einem Weisswarengeschäft, eventuell
auch in einem Hotel, wenn möglich in
die französische Schweiz. [639

Zeugnisse und Photographie stehen zu
Diensten. Zu vernehmen bei der Exped.

Pine Tochter, welche die Feinbüglerei
V' gründlich erlernt hat, wünscht auf
1. November als Bllglêrin eine Season-
Stelle anzunehmen. Gefl. Offerten unter
Chiffre 665 befördert die Exped. [665

Hotel and Pension Itattmann, tyacjaz
das ganze Jahr offen

empfiehlt sich für Kurgäste und Passanten mit der Zusicherung guter
und billiger Bedienung. [375] Familie Lattmann.
Ein gewaltiger Fortschritt auf dem Gebiete der

«§* Mund- und Zahnpflege.

Xür ein braves, exaktes und tüchtiges
* Dienstmädchen, welches einem Hauswesen

selbständig vorstihen kann, das
gut nähen und glätten kann, einen guten
Charakter und angenehme Manieren
besitzt und ein schönes Familienleben zu
schätzen' weiss, ist in einer kleineren Fa-
milie Sttlle offen. Vorgezogen wird eine
Schweizerin. Guter, den Leistungen
entsprechender Lohn. Offerten, von
Zeugnissen, Empfehlungen und wenn möglich

von der Photographie begleitet,
befördert die Expedition unter Chiffre
TS 657. [657

Für den Winter.
Ein Fräulein, Deutsch, Französisch

und ziemlich Englisch sprechend, in
häuslichen und in Handarbeiten bewandert,
wünscht Stelle in guter Familie, ich sie
Kinder Deutsch und Französisch zu
unterrichten hätte. Stellt in der f> anzö-
sischen Schweiz wii d bevorzugt. Gefl.
Offerten unter Chiffre AA 668 befördert
die Expedition. [668

Cm junges Mädchen, das Lust hat, die
V Hausgeschäfte und den Ladenservice
zu lernen, findet Stelle in einer kleinen
Familie. Zuverlässigkeit, Treue u. Eleiss
sind erforderlich.

Offerten unter Chiffre F V642 befördert

die Expedition. [F V 642
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Chinesische Schönheiten.
Ein vieljähriger Beobachter und Kenner des

chinesischen Volkes und dessen Sitten und Gebräuche
äußert sich über das Ideal weiblicher Schönheit in
China folgendermaßen: „In Europa schwärmt man
für große Augen, blondes Loctenhaar und eine
griechische Nase. Bei uns findet man dagegen nur kleine
Augen, glattes, schwarzes Haar und zierliche Stumpfnäschen

bewundernswert. Weiße Perlenzähne und
schmale Hand- und Fußgelenke aber gehören hier wie
dort zur perfekten Schönheit. Von seiner Muse singt der
chinesische Dichter, daß ihre fein gezeichneten, schmalen
Augenbrauen der Silhouette ferner Berge glichen, ihre
Aeuglein so durchsichtig seien wie ein Gewässer im
Herbst und auf ihren Lippen der Abglanz der Morgenröte

' läge. Tie Coiffure der modernen Chinesin ist
nicht mehr das über einem Drahtgestell auf etürmte
Haargebäude. Ganz allmählich nahm dieses an
Umfang ab, und heute herrscht allgemein absolute
Einfachheit. Die Frauen der vornehmere» Stände haben
eine dem griechischen Stil ähnelnde Frisur eingeführt,
doch bleibt das Haar vollständig »»gekräuselt. Locken

sind nie in China Mode gewesen, und von Natur krauses
Haar ist fast niemals anzutreffen. Der Chignon wird
durch eine goldene oder silberne Nadel gehalten, die
wie eine Doppelspatel geformt und in der Mitte
gebogen ist. Als Aufputz befestigt man um diesen Kamm
häufig noch kleine Blumenranke». Bei besonders
feierlichen Gelegenheiten schmückt sich die Chinesin mit einem

helmartigen Krönchen oder mit goldgestickten Bändern,
die über die Stirne von einem Ohr zum ander» gelegt
werden. Jene kolossale Coiffure, die einer Krähe mit
ausgebreiteten Flügeln gleicht, sieht man jetzt nur noch
in Canton.

Briefkasten der Redaktion.
Frau I. A. in W. Wir unserseits würden den

gediegenen Charakter, das pädagogische Verständnis
und die wirkliche Liebe zu den Kindern höher taxieren,
als das verblüffende Schulwissen und den äußerlichen
gesellschaftlichen Schliff, da es sich bei Ihnen weniger
um den Schulunterricht, als um die Erziehung, um die
Bildung von Herz und Gemüt handelt. Wo die Kinder
herzliche Liebe spüren mit ruhiger Konsequenz gepaart,
da sind sie doppelt empfänglich für jeden Einfluß. Und
uns dünkt, daß in Ihrem Falle die seelischen und
Charaktereigenschaften doppelt ins Gewicht fallenrnüßten
bei den beunruhigenden Anlagen Ihrer kleinen Nichte.
Wenn dem Fräulein eine bestimmte Verantwortung
für den Erfolg überbunden wird, so hat sie auch ein
Recht, gewisse Bedingungen zu stellen. Eine
vorhergehende mündliche Besprechung läge jedenfalls im
allseitigen Interesse. Wenn Sie in der Bewerberin nicht
das Vertrauenerweckende, Sympathische finden, um einen
wohlthuenden Umgang mit Sicherheit voraussagen zu
können, so machen Sie lieber keinen Versuch um der
Kinder willen. Nichts schadet diesen letzteren so sehr
und nichts macht den Einfluß des Erziehenden so sehr
illusorisch, als ein öfterer Wechsel der erziehenden Person.
— Körperliche Fehler oder Mängel sind bei der Wahl
der Erzieherin so weit in Betracht zu ziehen, als die
Kinder ein scharfes Auge haben für dergleichen, und oft
trotz aller Herzensgüte verletzend offen und rücksichtslos
sind. — Das Fräulein sollte sich einem Augenarzte in
Behandlung geben; ein chirurgischer Eingriff würde
den Mangel ohne Zweifel völlig heben. Auf Wunsch
können wer mit Adressen von anerkannten Fachleuten
dienen.

Frau Z>. in F. Es thut uns herzlich leid, daß
wir auf Ihren Besuch verzichten mußten. Ohne vor¬

herige Anmeldung oder Anfrage sollte eine solche Fahrt
gar nicht unternommen werden. Wer von emer
bestimmten Stunde abhängig ist, der muß sich genau
vorsehen, um keine Täuschung zu erfahren. Die Ausgabe
eines Blattes kann ebensowenig auf persönlichen Wunsch
zeitlich verschoben werden, als der Abgang eines
Eisenbahnzuges. Lassen wir's also gut sein bis zum November;
inzwischen ist eine genaue Vereinbarung über Zeit und
Stunde möglich.

Eifriger Aeser in A. Die Männer brüsten sich
immer über die Thatsache, daß die Frauen kein
Geheimnis bewahren können, und in dieser Ueberzeugung
wohl wünschen Sie von uns einen Namen zu erfahren,
der nicht für die Oeffentlichkeit genannt sein will. Wir
müssen also wiederholt bedauern. Raum für eine
Meinungsäußerung im Sprechsaal steht Ihnen gerne
zur Disposition.

Eine neue Stadtbenennnng, die kürzlich im
südamerikanischen Staate Uruguay vollzogen wurde,
wird nicht nur die Geographen, sondern auch die
weitesten Kreise, namentlich auch die Frauenwelt,
soweit sie Sinn für die Kochkunst hat, interessieren. Die
betreffende Stadt hieß bisher Independent»« und ist
die Hauptstadt des Departements Rio Negro. Dort,
am Ufer des Uruguaystroms, liegen die mit dem
besondern Namen Fray-Bentos bezeichneten weltbekannten
Etablissements der Liebigs Fleisch-Extract Compagnie,
auf deren ungeheurem Areal von ca. 130,000 Hektaren
riesige Rinderherden weiden, welche ihre besten Fleisch-
stllcke zur Herstellung des echten „Liebig" liefern müssen.
Für dieses Fabrikat, so vielfach verwendbar und
heutzutage geradezu unentbehrlich, entwickelt sich überall
ein stets steigender Bedarf, und daher kannte man in
allen civilisierten Ländern zwar „Fray-Bentos", aber
fast nirgends „Jndependencia". Das 'wird der Grund
gewesen sein, weshalb sich die Behörden von Uruguay
entschlossen haben, den Namen der Stadt in „Fray-
Bentos" umzuändern. sss?

Die Fabrik von Maggis Nahrungsmitteln
Zl.-G. hat in hübscher, moderner Ausstattung eine
Sammlung von Ansichten ihrer Fabrikanlagen in
Kemptthal, Singen, Berlin und Patis erstellen lassen,
die geeignet sind, für das bedeutende Geschäft der
Nahrungsmittelbranche das lebhafteste Interesse zu
erregen. Die prächtigen Bilder, alles Phototypien in
feinster Ausführung, veranschaulichen sämtliche
Abteilungen und Zweige der diversen Fabriken und geben
beredtes Zeugnis von der Reichhaltigkeit und Gediegenheit

der verschiedenen Fabrikate. jes»

MN» hochgeachteten Schwel?enfamllle, selt elnen Dlelhe

^ von Dahnen ,'n Danl« ansässig nncl à gesundem
M Pororte à eigene» Maus mit Karten alle«»-

bewohnencl, wenclen über clle Damer den Dell-
ansstellung e«n?elne gut möblierte, nach Schwel?«nant
pelnllch nelnllch gehaltene Almmen mit Dnühstüek ab-
gegeben. Dû'n tien Desuch clen Ausstellung bietet clle

Dage à Anwesens besonclene Degîlemllchkeiten. à
»einer Dlgenschaft al» Dcrpente «ter Ausstellung uncl
ate angesehenen, mit clen Danlsen Denhckltnlssen à att-
gemeinen uncl clen Denhältnlssen clen Ausstellung à
besondern dunchaus vertrauter Mann, könnte den Den-
slonänen mlt den ??veckmässlg«ten Datschlägen ge-
client wenden. Diese Kelegenhelt clanf gan? desonclers
solchen Desuchein den Ausstellung îvanm empfohlen
wenlen, clle nacli clem anstnengenclen Dagestnubel einer
ungestörten -Vachtnuhe obne clle bekannte» Attribute
cler Knossstaclt bedürfen u n cl soeben. Dle Dnelse slncl
sell r beschelden «oie folgt.'
pi'mmer mit 2 Dette» à S Dr. pn. Tag, à SO Tr. pn. Ipocbe

à Z à SO

Dnühstück nelchllch und sorgfältig bereitet?» 1 Dr.
pro Denson/ Dedlennng »ncl Deleuchtung 1 Dr. pro
Tag. Drste Defenen?en. Anfragen »»ter Khyfne „Danls"
übermittelt «lie Drpecliti'on. /Z29

D«e Menausgebenln eines demnächst erscheinenden
vegetarischen Dochlncches in nusslschen Sprache nlmmt
cknserate entgegen, event, g, wünschte Debensst?ung lolncl
gratis besorgt. Sehr enwünscht wänen clle Anzeigen
cler Matunhellvenelne nncl ^?sltsclinlf/sn venwanclten
Dlchtiingen, sowie vegetarischer Spelsehäussn,' Artikel
?un Kesunclheltspflege, hgglelnlsche Dleldung, Mähr-
Präparate, wle Mährmittel u. s. w. Ds wlnd auch elne
Agentur von oben erwähnten Droclukten geplant.

Delersliiii'i/ fDussland), Dltefnl S7, Hunt 21.

061/ fncru <S7tt7/s Frst'üsrs-,

àquà, Làjies, ?«IIàii
vom billigsten dis 2UM feinsten Ickoäell, versendet
überallbin aur Ausvvabl fflll

krau kertlia KruMer-kallniallu
»zmüiiililsitio», l. Man

-Mx>- Ct. Lt. Sallkn

un cl

SOS/ 2ft. Hppsnzs/DH.-lx'h.

an Werktagen 8-S «. l l-lL tlhr, a» Sonntagen ê)hr.

KeKkii 8àâà, Niiâi^eiì, NâKMrâwpke
gibt es niellts Lssserss, als sins Kur mit dein
llLisoilvoKii»«! tlolllsic; seit 24 labrsn ist cksrsslbs
überall als Heilmittel ersten kangss singskübrt. Ueber
20,000 Zeugnisse nnck die böckstsn Ans^siebnungsn
Zeugen kür seine gute Wirkung. Hebten Lie stets
ank die blarke „2 ?almen". preis Ur. 2 à0 und Pr. 5.—
in den Apotbsksn. s153

Ilauptdspot: > ti« ^ tu Alnrt«».

Krästiglmgsmtttet.
Herr Sanitätsrat Z>r. Zlicolai inHreußen(Thüringen)

schreibt: „Ich kann Ihnen nur wiederholen, daß Dr.
Hommel's Hämatogen speciell Sei Lungenschwindsüch-
tigen von ausgezeichnetem und überraschendem
Erfolge war. Ich werbe es gerne empfehlen, da die
Empfehlung aus meiner vollen Ueberzeugung stammt."

Depots in allen Apotheken. s1080

^VarnuliF vor ^älsetiulig!
in mid einsclprUSìvlli ist HouRii»«!'«

svdt.

,enn Sie Stickereien irgend welcher Art und
Gattung bedürfen, für private Verwendung
oder zum Wiederverkauf, so bin ich dafür
an der ersten Quelle. Ich führe kein
Ladengeschäft und brauche deshalb weder Lokalmiete,

noch Bedienung auf die Ware zu schlagen und
kann deshalb außerordentlich billig liefern. Anfragen
unter Chiffre U 283 werden schnellstens beantwortet,

Siebs ânuouee: ,,bes Kranlls ltzagasins du printemps
von Paris."

Aur getl. LeîìvIànA.

Dlncfc-.ngc, gul gebllciele Dochten, loelche
clle Dlngenle enlennl hol, isünschl Stelle
ln einem ll elssioanengeschâft, ecentuell
auch in einem Motel, n-enn möglich ln
clle f>an?ösl«che Schcvel?. /660

Ae«gn»»»e nncl Dhotognaphle stehen ?»
Dlensten. A« ««»nehmen bel clen D.cpecl.

^ln« Dochten, coelche clle D'elnbüglenel
»? gnünclllch «nlcnnt hat, wünscht a»f
1. Moc eniden als Dllx/lönlit elne Ssccsoit-
Dlell« ansnnebmen. <?«/l. 0/f«nt«n unten
<?hl/t ne 6SS befönclent clle Drpecl. f66ü

^otkì M Pkll5iov IlgstlllglM. lìsgcl?
ciss clàr okksrr ^WW

ewjisiöltlt àll flir Xui'Aìlsto unà ?a^Wiitvn wit àor ^usiekeruvA Auter
unà billiAöi' LeàienunA.

Lin NS^tvalìigSr Lc>rìsczìti7Ìit auk âsrri LìSbisìs àsr
«I- Mund- und SalmMss'S.

d^ün eln bnaves, eacaktes nncl tächtlgss
Dl«ic»tc,«ä'/che», cc c/chcs elnem Maus-

wesen sclbstäncllg vocstchen kann, -las
gut nähen nncl glätten kann, elnen guten
Khunakten nncl angenehme Manien«» be-
sl/?t nncl eln schönes Damlllenlede» ?n
schäl?-n'welss, lst ln elnen klelnei'en Da-
mllce Stelle ofr«n. Donge?ogen n-lncl elne
Schu>el?enln. Katen, clen Delstungen ent-
spnechencle/' Dohn. O^enten, von Mng-
nlssen, Dmpfehlungen nnä wenn mög-
lcch von c/en Dhotognaphle begleltet, be-
föcAect clle Da'pec/ltlvn unten Khijfl'e
7S6Z7. /657

Dln Dnäaleln, Deutsch, kncm^à'zcA
nncl?lemllch Dngllsch spnechencl, ln bäus-
llclcen nncl ln Munclavbecten becvanclent,
wünscht Stelle ln guten Damllle, uu< «le
Mlnclen Deutsch nncl ^vu

untennlchten hätte. Stelle c» clen f»an?ö-
slschen Schwel? ivl, cl b«c on?ngt. Kefl.
K/ldiüen cent«,' Khl^ne AA c/c/S befönclecä
clle Dacpeclltlon. fc>6S

k?cn ganges Mäclchsn, «las Dust hat, clle

V Mausgeschäfte uncl clen Daclenseiwlce
?cc lei-ne», /lnclet Stelle ln elnen klelne»
Dcimllle. Auvenlässlgkelt, Dneue «. Dlx/ss
«lncl cnfonclenllch.

Kf/'e/îten ante»' Khl//,'e D' D612 deföd'-
clent clle Dacpeclltlon. fD D 612



StfîtoeilEC Sraiten-Jeifttng — Bläffer fitr tten hängltrf;ett firete

•••••••••••••••••••••M*S Haushal tungs'Schule. Pensionat 5
a I. Ranges, welches sich spec, zur Auf- £a gäbe macht, junge Hausfrauen heranzu- ^a bilden. Unterricht im Kochen, Bügeln, fZ im Anfertigen der Kleider u. des Weiss- J
gl zeuges, in der Buchhaltung u. guten Lei- £f tung einesHaushaltes. Preis 75Fr.monat- aZ lieh, 3monatl. Kochkursus 240 Fr. Herri. Z
«I Lage ; Prosp, u. Referenzen. Aubonne, Z
0 Qenfersee, Mme. Desbaillet. (119151L) [548

- r-i

Waffeln

Anerkannt
vorzüglich

'IO ROOSCHÜZ&C'-1

BERN.

Schöne sauere Aepfel is15;0 F; !;Iö
Tessiner Trauben i§ : ; îj6

Alles franko per Post in der ganzen
Schweiz gegen Nachnahme. Wirte und
Wiederverkäufer, welche zu billigsten
Preisen per Kilozentner oder waggonweise

beziehen wollen, belieben sich
gefl. zu wenden an [633

Joli. Baptist Giovaimini
Rivera (Tessin).

-Erhältlich in Apotheken, Droguerien etc. [m

Papeterien
à 3 Fr.

enthaltend 100 Bogen feines
Briefpapier, 100 Couverts, 1

Bleistift, 1 Federhalter, 1 Stange
Siegellack, 12 Stahlfedern, 1
Radiergummi, 1 Flacon Tinte und
Löschpapier. Hiezu gratis nützliche

Ratschläge, wie man Geld
verdient. — Zusammen in einer
Schachtel nur 2 Fr. franko bei
Einsendung, sonst Nachnahme.

A. Niederhäuser [«8
Papierwarenfabrik, tirenchen.

Zu vermieten. [FV 640

In einer grossen, industriellen ostschweizerischen Ortschaft
(beliebte Fremdenstation) ist in bester, freier Lage ein für sich
abgeschlossenes halbes Ilaus mit freundlichem, möbliertem Parterrelokal,

dienlich als Cafestube, alkoholfreies Restaurant oder
dergleichen, an solide Leute zu vermieten. Elektrisches Licht und
Wasser im Hause. Guter, zweckmässig eingerichteter Keller,
Holzraum und andere Zubehör und Garten. Sehr bescheidener
Mietzins. Offerten unter Chiffre F V 640 befördert die Exped.

OS
cno

Pension für Damen und junge Mädchen

in Leysin ob Aigle, 1264 m ü. Meer.
Das ganze Jahr offen. (H 11269 L)

Massige Preise. Arzt: Frl. Dr. Bayer,
Sich zu wenden an Frl. Fischer, Cliâlet, Kerledé. [646

Berner Halblein
stärkster, naturwollener Kleiderstoff

Berner Leinwand
zu Hemden, Tisch-, Hand-, Küchen- und
Leintüchern bemustert Walter Gygax,
Fabrikant, Blcienbach (Kt. Bern). [2637

Dit

der
hat an

parish ^
die liöchste

J.u^el

den

Grund Prix
erh^'1'

Herzkirchenthee
vorzügliche Qualitäten echt
chinesischen Schwarzthee in
verschiedenen Mischungen und
Preislagen.
Verkaufsstellen an Plakaten

ersichtlich.
En gros bei

Carl F. Schmidt, Zürich.

[649

T\ Bett- Y •

Berner-is LernenKüchen
Handtuch-
Hemden-

Rein- n. Halb-
Nur garantiert reellstes, dauerhaftestes oigenes Fabrikat.

Muster ft,!?* Spw. Brautaussteuepii

F. Emil Müller & Co., Langenthal (Bern)
Leinenweberei mit elektrischem Betrieb und Handweberei [425

Lieferanten der Eidgenossenschaft und vieler gr. Hotels und Anstalten

Zahnarzt St. Andrae, med. dent.
Platz HE RISAU (Bazar Müller).

Sprechstunden : vormittags 8—121/a Uhr, nachmittags 2—6 Uhr, Sonntags bis 3 Uhr.

Schmerzlose Behandlung aller Zahn- und Mundkrankheiten.
Plombieren. — Künstliche Zähne.

Billige Preise.
NB. Empfehle mich noch speciell zur Behandlung von Kindern, welche

an schwerem Zahnen, Zahnpasten, Krämpfen, Convulsionen etc. leiden,
bei sicherm Erfolg. [

4J

Schnsterei un<l kompletesW erkzeng bezieht man am
billigsten bei A. Minder, lieder-
handlnng, Huttwyl, Bern.

Auf Verlangen Specialpreisliste gratis
und franko. (H4233Y)

Neu! Neu!

V
Perfection"

Selbstbeizendes Ijaarbremteisen
mit als Handgriff ausgebildeter Lampe.

Geschützte Flamme. Grösste Sauberkeit
und Zeitersparnis, da keine besondere

Lampe erforderlich. Unentbehrlich
zu Hause und auf Reisen.

Preis, elegant vernickelt, inkl. Karton
und Gebrauchsanweisung i Fr- per
Nachnahme durch [584

C. Flöte, Basel.

Unübertrefflich gegen
fettige Haut, Sommer^
sprossen u. unreinen
Teint. [363

Vorrätig à 75 Cts. in allen
Apotheken, Parfümerien u. Droguerien.

äJoc a Satiren nctfjm tdj ble £>iilfe bei ®errit
S^opp tu Sjeibe gegen ein tfjrouil'dje» Hhrjim-
Jribm tu älnfprud). 3d) fann fiiemtt bejeugen, ba6
tcfi botlftänbig geljeilt würben bin unb mtet) feitfjet
gefunb unb wotjf fühle. Stilen DiagenTtanfen fann
tet) nuc empfehlen, fid) ®ud) unb grageftfjema boit
&errn 3. 3- iL SB o P b tn fi e t b t, §otftetn, gratta
fommen ju laffen. [2775

Safpar-8cf)Iege[, Sauer, ©tab?, Ht. ©t. ©alten.

Spécialités l
renommées u,

Ffll)rii|islILILL.siiH MOI

ilgHIiiCHOCOLAT 11
Extra fondant U.l(LAIJS

CfE» J.KLAUS

èls fourrés m
icidulés U.l1|S

Gaufrettes j i
aux fî-uits «'(LAUS

Pâte Pectorale j KLAUS
fortifiante U.IlLflUiJ

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

««»«»««»««»«««»»«»»«»»»O
â s«u»lv. ?vl>sionat âà I. Rausss, ^sleties sieb speo.2ur ^uk- à
à ruaent, Hauskraueu beriv22U-
â bilden. Iluterriobt im Xoebeu. Lüselu, àà im àkerti^eu der Kleider u. des ^Veiss-
â seuxes, iu derBuobkaltuu^u.sutouk/ei- âà tuuxeinesHausbaltss. ?reis75I'r.iuouat- àà lied, 3ruouatl. Xoebkursus 2-10 ?r. Hsrrl. ââ kiaxe; ?rosv. u. Rsksrsu^eu. áukoiine, à
ê Oeukvrses, l^ms. lZssbsitlst. (ll9l5ll) ^548 A

^ r^»

àffeln
/^nL^ksnni

voi"?uAlic>i
'/^3oozc«üi«ci-°

KLNl^.

8àmm
le»? IrMdkii 10 ^ 3^

àllss franko perkost in (ter Zangen
Lebwsi? xsgsn ktacbnabins, ^îrte und
iVielierverkäuter, wslcks ?u billixstsn
kreisen per Hilo^sntnsr oder wazzon»
weiss belieben wollen, belieben sieb
Zekl, 2U wsnltsn an 1633

,I«»I>. Nnptiist t.iovniiiiiiiikivtiii (Ivssio),

'^tià!i>ilîli in lìpotiiellêii, lllligliêlieli etc. sb»

Rapeterien
à L! ti r

sntkaltönct 16V Lozsn keines
Lrletpapler, 10V Rouverts, 1

Itlsistikc, 1 ksderbàltsr, 1 Ltanxs
Liezellaok, 12 Ltablkedern, 1
kadierxuinmi, 1 klacon l'inle nncl
kösckpapisr. llie^u xratis nà-
liebe Itatsebläxs, wie inan Kelcl
verdient, — Zusammen in einer
Lckacktel nur A I'r. franko bei
Lillsenàunx, sonst kacbnalune.

1. ^isà«i1ìûu8ei' ^ «

kapisrwarenkadrik, Vr«„vli«ii.

eio

/» et«e/- Adosse», osfsc/ue'e/?ln'/sc/le» Oltsc/in/ìt
^Ve»n/s»sfaf/o?() k'st i» öcske/', /'/'eis/' ei» /Är sic/i

aöl/esc/t^osse»««/la^öes //«us mit/'re»ttci/ic/lsm, ^a>'fer>'e-

/o/.»/, ci/e/i//â »/s On/eà^ a/^o/lo//reies oiier à/-
A?eic/(ött, n»î so^ià ^ellks ?» vermiÄe», ^//e^f»'isc/les
Masse»' à Anmse, <?uter, ?»eec/smäss»A ei»!Ae»'»c/»fefe»' Xe^er,
Äo/?ra»»i a»à»'e ^»löe/iö»' A»cö t?a»-fe», As/»- èesc/»enàer
Màms. 0//erà îmêe»- ^ V 6^t) öe/"öre/ert c^ie à^)eci.

m
c?l

?en8illn fiii' llîlmkli linll junge ^àllelien
in I^sz^sin c>b ^KÎNls, 1264 IN Ü. Mssr.

Ilîix ^»USI« Izlti » <> it<i>. (lt 11269 k)
MâssiZs ?rsiss. ài-ti: ?r1. Dr. Lszfsr,

Lieb 2n wenden an l it. l ixi lx i. I lit i ltll« 1616

Lerner tialdlà
sì'ârkLtsr, natur^ollölier I^Ivicierstoi?

Lerner I.eàanà
IZvmàsQ, ^isek-, HaQâ-, Xiledvii- UQ(Z

I^àìiledvrlì dsunistsi'ti ^Valtvr V^K»x,
^adrikiaiiti. LI«tei»K>»vI» (Tt. Lern). M37

(?^>'IN

5>an?s'' ê''
^sttau55te^
<Ii«

(?6N

S.M-i

3ei-7>tii'o!ikntllek

vsrsckîs6sr>sn sl/tisctiunZsn un6

Vgkkauisstellen an s^lskaten

1619

O6I'N6I'à^61II6NIiii< Ken
Ilttixltnek
Klenxlen-

kew- a. Ilàld-
^sur ^ìu-aiitiei-t nsSllsiss, cis.uSnkafi6sî6s oigonvZ i^adrikat.

.„»... Sàà» à...«àLrriil Z/lirllSi' à Lo., I^ariNSnììiâl lbekll)
I^eiiiellvàei wit elektrisekew ketrieb unä llânâ^eberei 1^25

I^iàrarltvn 6er ^iä^eiiosseliLetiakt unâ vieler xr. Hotels uriâ ^.nstaltsri

Aàmt M. àMàsE, weil. àt.
klà IIURI8^.11 ^ (kà/àr Mllki-).

Lpreviistunllen: mmlttsgz S—IZV- à, !izcl>m>Itâgz Z—S lllit, Lonntsg» dis 3 Itdr.

Seàsiiîlosv LàiìllllIullA uller /àu- NN(1 Uuilàruiiklivitvu.
t'><»l»I»ili«i>. — Iiiiii!>>tli<li« l^iiliix.

LllltAS krolss.
ItL. Lmpkebls inieb noeb speciell 2ur ltebandlunx von Kindern, welebe

an sebwvreui /alinen, /abnpusten, krampten, Konvulsionen vtv. leiden,
bei sivberm Lrtolg. s

!8vllil8tvlvi mid koinplvtv«W « l'li !« v n jx beliebt inan a>n

dilliZsten bei à. ltliii<lei', rieiler-
Iii»ii«ìtii«zx, Niittivzl, Lern

àk Verlangen Lpseialpreislists gratis
und franko, fit 1233 V)

lìiStr! l^Sìll

Vsrksà"
Selbswei^enâes liaarbrennelsen

mit ills UeilâZri? klusAWMer lîlwpe.
desoìiiit^ts l^lamme. <>t»'ë»»te banker'-

keit un6 Zeelter»!»»»-!»!», 611 keine besondere

I^innpe erkorderlieb. Klnentkekrllek
2U ldiìnse nnd auk lieisen.

?rvis, elesrnnt vei'ntekelt, inkl. Xarton
und (zebrauelisanweisuns t re. per dìavli-
uatnne dureb t58^

Lî. ?Iöt,S, Lassl.

Unüboi'troNieli KeZen ksi-
tigs Nâut, Lorrirnsr''-
sprossen n. nriroiriSii
l'SÎrtt. 1363

Vorrätiz à 75 Lts, in allen tìpo-
tbeken, karknrnerien n, Orosuerien,

Vor 8 Jahren nahm Ich die Hülse des Herr»
Popp I» Heide gegen ein chronisches Wagen-
leiden in Anspruch, Ich kann dicmit bezeugen, dah
ich vollständig geheilt worden bin und mich seither
gesund und wohl fühle. Allen Magenkranken kann
ich nur empfehlen, sich Buch und Frageschema von
Herrn I, I, ,l, Popp in Heide, Holstein, gratis
komme» zu lassen. s2?7S

Kaspar« eechlcgel, Bauer, Grabs, Kt, St, Gallen,

8pèeiatit,ê8 i
renommées u

M I
<:ii»«,nl,av ,>>
Lxdà konclklnt, U. ID

UMWli8
EWà louiM l i

(Giclulês U.IM
tlkMli'kTkS 11

auxO-uibs U.IttàtlZ

1M5tc>i t.itlânìs U.Ntdlv^



gcffltretfer 3fratren-3tetfrmg — Bläffer für frrtx fiattalicliett Stets

Töchterpensionat I. Ranges
und

Haushaltungsschule
Villa Mont-Choisi, Neuchâtel.

Eltern und Vormünder werden auf dieses zeitgemässe Institut aufmerksam
gemacht. Töchtern aus besseren Ständen ist hier Gelegenheit geboten, die
französische Sprache zu lernen, sowie sich im Kochen und Haushalten auszubilden.

Christliches Familienleben. Komfortabel eingerichtetes Haus mit grossem
Garten. Prachtvolle Lage am See. Prospektus und Referenzen stehen zn
Diensten. [609

I Koeh- and Haashai tangsschale
im Hotel Ochsen GAIS Appenzell 934 m. I

Luft-, Milch- und Moikenkurort I. Ranges

Herbstkurs: 6. Oktober bis 23. Dezember.
Winterkurs: 2. Januar bis 24. März. Frühlingskurs : 1. April bis 23. Juni.

Gelegenheit zur Erlernung der bürgerlichen, sowie der feinen Küche.
Praktische Anleitung zur Führung des ganzen Hauswesens. Gemütliches
Familienleben. — Prospekte gratis. — Telephon. — Referenzen.
588] Die Kursleiterin: Frau B. Gally-Hörler.

TOR IL
Fleisch-Extract

hergestellt aus bestem Ochsenfleisch
enthält mehr Nährkraft, ist wohlschmeckender
und zudem billiger als die Liebigschen Ex-
trakte und in allen besseren Droguen und
Delikatessen-, Kolonialwaren - Handlungen und
Apotheken zu haben. [78

Ausstellung vom „Blauen Kreuz" Wien, 1899: Ehrendiplom und goldene
Medaille. Ausstellung für Krankenpflege, Frankfurt a. M., März 1900 : einzige
und höchste Auszeichnung für Fleisch-Extrakt, grosse silberne Medaille des
ärztlichen Vereins.

Flaum-Steppdecken-Fabrikation
von

Carl Müller in Burgdorf.
Maschinenbetrieb mit eigenen patentierten Maschinen.

IEÏ I I i «» sw<«- « «* I I «-
für Flaum-Steppdecken in allen Genres und Stoffgatlungen.

Grosse Auswahl, gediegene, neue Dessins. [647

Reichhaltige Musterkollektion, sowie illustrierter Katalog und Preiscourant franko.

IVlAnliAfi NB. Das Umarbeiten von Düvet in Steppdeckon IVIfhlhmleittpilOII. wird prompt und billigst besorgt. IttiqHIOli-

seit 17^5 eingeführt
in Originalpaketen à Fr. —.75, 1. —, 1125, 1.50, 1.75, 2.25 per '/a Kilo, in allen
besseren Geschäften der Branche zu haben. - (K 1286 Z) [636

Importeure : Riquet & Co., Leipzig-Gautzsch.

Romanshorner Milch, Romanshorner Milch
Bestes Kinder- und Kranken - Nährmittel
In allen Apotheken 50 Cts. per Büchse.

5711 (H 2753 G)

nährt, kräftigt, ist wohlschmeckend, leicht¬
verdaulich, billig.

Vorrätig in den .Apotheken und Droguerien, sonst direkt durch
Dr. Theinhardt's Nährmittel-Gesellschaft Cannstatt (Württemb.).

389] Preis Fr. 1. 85 und 2. 85. (H'y 3000) ^||

Luftgetroeknete

^Blindner Tlmcbwaretu
Bindeilfleisch (Ochsenfleisch), Schinken, Salzize

Bündner-Salami etc.

Eigene Fleisehtroeknerei in Parpan, 1500 Meter ü. M.

Silberne Medaille Genf 1896.

Th. Domen ig*, Comestibles, Chur.
Telegramme: D0MENIG, Chur. Telephon Nr. 38.

530] Preislisten gratis und. franko. (H 1393 Ch)

Migräne, Kopfschmerz
622] Antwortlich Ihres Geehrten teile Ihnen mit, dass sich keine Schmerzanfälle
mehr eingestellt haben, und bin ich somit von dem qualvollen Leiden, Migräne,
Kopfschmerz, befreit. Ich danke Ihnen bestens für Ihre briefl. Behandlung und
die erzielte Heilung. Blumenhof, Kehrsatz b. Bern, den 25. März 1900. Ernst Marti.
T0F" Die Echtheit dieser Unterschritt beglaubigt : Benedikt Schmutz, Gemeindepräs.,

Kehrsalz. Adresse: Privatpolikliiiik Oirtrus, Kirchstr. 405, Glarus.

Kerbsehnitz und Laubsäge
-Utensilien, -Werkzeuge, -Hol» in Nussbaum, Ahorn, Linde, Mahagoni,
-Vorlagen auf Papier und auf Holz lithographiert, empfiehlt in grosser Auswahl

Lemm-Marty, 4 Maltergasse 4, St. Gallen.
Preislisten auf Wunsch franko. [638

m|[ 20% Rabatt 20°/o
Eingetretener Familienverhältnisse wegen

Total-Ausverkauf ——
meines Tuchversand-Goschäftes.

Das Warenlager im Werte gegenif- Fr. 130,000
enthalt Halbwollstoffe, Bukskins, Cheviottes, Tuche und Kammgarne für
Herren- und Knabenkleider ; PaletotStoffe, Damenkonfektionsstoffe.

Einkauf lohnend, auch bei momentaueu Nichtbedarfl [104

Tuchversaudhaus Müller-Mossmann, Schaffhausen.

Rabatt 20%! Muster franko!

Um ßclena
Roman von Boy=Ed.
Die „Gartenlaube" eröffnet mit dieser
hervorragenden Romanscböpfung der gefeierten

Schriftstellerin soeben ein neues Quartal.

JIDonnementspreis vierteiiälHücft imarR75Pf.

Zu bejicheti durch alle Buchhandlungen u. Postämter.

probe - Hummern gratis und franko durch alle

Buchhandlungen, sowie direkt von der Verlagsbandlung

ernst Hell's nachfolger 6. m. b. Ii. in Leipzig.

[663

1 Mel-Bitter,
reine, frische, zum Einsieden, liefert gutund billig

Otto Amstad in Beckenried (Unterwaiden).
(Otto ist tür die Adresse notwendig.) [350

Ein Wort an die Hausfrauen.
Gegen Ofenrauch im Zimmer, Küche und Haus, gegen Rückfluss schädlicher

Kohlengase in die Wohn- und Schlafzimmer, gegen den belästigenden Dunst der
Aborte schützt am besten 1578)

mW O ZHZ HS" (S

Schornstein- und Ventilations-Aufsatz.
Dauernd gute Wirkung und zehnjährige Haltbarkeit werden laut Prospekt

gewährleistet. In wenigen Jahren mehr als 67,000 btück verkauft.
Erhältlich in allen Grössen, für jeden Schornstein und jedes Ventilationsrohr
passend, bei den meisten Eisenhändlern, Klempner- und Dachdeckermeistern,

Installateuren und beim Fabrikanten.

342] A. J. John, Erfurt. A. 4.

Badener Biskuit
Badener Kräbeli
Badener Bonbons

verlange man in allen besseren Delikatessen- und Spezerei-
handlungen, Konditoreien und Bäckereien. [25

Ein Fortschritt auf dem Gebiete der Ernährung
s.ud^ _

likatessen-Geschäften. [659
NB. Originaifläschchen werden mit Magrgi-Würzc billig nachgefüllt.

Schweizer Frauen-Zeikung — Blätter flir den häuslichen Kreis

lôàwi'pensivna.t I. kanKss
und

Villa IVIont-Llioîa!, ^euekâtel.
bitsrn und Vormünder werden auk dieses xeitgsmasss Institut aufmerksam

gemacbt. Vöektern aus besseren Ltändsn ist bier Oeisxsnbeit geboten, die
kran^ösisoke Lpraeke xu lernen, sowie sieb iin Koeken und Dausbalten auszubilden,

Lkristliebes pamibeuledsu, Komfortabel singeriebtetss Haus mit grossem
Oartsn. pracktvolls bags am Lee, prospsktus und Dskersu^su sieben ^n
Diensten. f699

I l^oek- lllìâ ilNZkältiillgzsetttlle
im Hotel àli8M ^ppkll^Il m m. I

IM-, tliicii- null iMàml >, iizugsz

kerbstkurs: 6, Oktober bis 23, December,
iVinterkurs: 2 lanuar bis 24, IMrx, Krüblingskurs: I, Upril bis 23, luni,

Oslegsnkeit nur Lrlernung der bürgerliebsn, sowie der keinen bliebe,
kraktisebe Anleitung xur Kükrung des ganzen Dauswsssns, Ksmütliebes
Kamilienleben, — Prospekts gratis, — lolspbon, — Deksrenxen,

588j Die Kursleltsrin: prau 8. <ZaIl>-HörIer,

ronil-
^Ivisok-^xti'aOì

beigestellt sus bestem Oebsenkleiseb
sntbält msbr Däbrkrakt, ist woblsobmeekender
und xudsm billiger als die bisbigseben Lx-
trakts und in allen besseren Droguso und
Delikatessen-, Kolonialwaren - Handlungen und
àpotbeken ?u kaben, f78

àusstellung vom „Klauen Krsu?" Wien, 1899: Dbrendiplom und goldene
üledaiils. Ausstellung kür Krankenpflege, Krankkurt a. N,. Närx 19(X) : einxige
und bäcbste àsxeieknung kür Kleiseb-bxtrakt, grosso silberne RedaiDv des
är/tlielmn Vereins.

flsum-8teppllecl<en fabpiliation
von

dâi'I MQUev in Sui'Nâoi'k.
ltlasebinenbetrieb mit eigenen patentierten lilasebinen,

> > » »»M» « »» »» «- > I «-
kür Klaum-Lteppdeeksn in allen Osnrss und Ltokkgatlungen,

Qnosss ^iusvvadìl, ßfsciisßfSNS, nsus Dessins. s6-17

ksiciiiizilize ülisieiitiiileitliW, s°«ls iilàiàr liätslog tiltli ktsiscoUgilt ftgà,
IlmardvitvQ V0V Düvet in Ltvppiivv^oii

prollipti unâ dillisst désolât. 1 ttli'PIIM!.

seit 17^5 einZefülint
in Originalpaketen à Kr, —,7ö, 1—, b25, 1.5D, 1,75, 2,25 per Vs Kilo, in allen
besseren Kesebäkten der Lrancbe ^u baden, <K 1286 f636

Impoiwtilö: Niczust öc 0c>., 1sip2ÌA-l)Dà8ek.

I^ornairstioi'iiSi' IVIilczta, k^OrrtsirstiOi'iisi' IVlilc-k
Sssìss KirrclSr'^ urrci I4âìirniitlSl
In eìllsil ^.poììiàsii 50 Ots. xzsr Lüoliss.

571> (D 2753 0)

nìilirt, IlritVtigt, t«t ««bwedmeelieiKl, letvdt
veriRsaltvd, billig.

t'orrätig in linn ^nntbeken NN>I I)rn^n>nnnu, sviist Uirekt iturck
llr. Itieinlisi-ch's ^shi-mittel-IZksellseliatt Lannstatt (Wüi-ttemb.).

3891 Drsis ?r, 1, LS und 2. 3S. <Dj- 399D)

^idktNStroOkllvstS

«KUnàr sleiscktvaren^
Liiìàvilt1tzl8à (Oebssnüsiseb), 8ebinken,

Lûiìàvi-8itliìiiìl à.
kli^sns k'Isisàtl'ooknsi'ôl, in ?ÄDPÄN, 1500 Nàr ü. N.

Silberne I^säsills Oenk 1396.

I'll. O0IHSÌ2ÎZ', (ZoniSsliidlss, Otnir.
Velegrsmme: 00l/lkkilli, Lbur. Velspkon ^Ir. 38.
53ch lb'rslsllsrsra Urs,r1» nirrcl krrârnlccz. <11 lZSZtk)

Migli'àriS, Iî^0x»ts0tirii6i'2
622^ Untwortlieb Ikrss Oesbrtsn teils Iknen mit, dass sieb keine Lebmer^ankälis
mekr eingestellt babsn, und bin ieb somit von dem liualvollen beiden, Zligrän«,
bopkseiiinern, bvkreit, leb danke Ibnen bestens kür Ikre driskl, Dskandlung und
die erhielte Deilung, Dlumsnbok, Kebrsat? d. Lern, den 25, biärx 19D9, brnst Äarti,

Die bcbtkeit dieser Dntersebrilt beglaubigt: ksnscbkt Lebmut^, Osmeinds-
präs,, Kebrsat?, Adresse: I»i>l vi»tp«>ikliiillr <4l»rlis, Kircbsìr, 4D5, lilsrii«.

kerdsoknit? un<i I^Audsä^s
-Hol« in blussbaum, ^korn, binde, blabagoni,

-V«rìi»Avi» auk kapier und auk Dol? litbograpkiert, empksblt in grosser àswabl
^ Klllllkrßkiszs 4, Lt. 0^1iSn.

Preislisten auf Vkunseb franko. s638

DMMMMDI 20°/o Rablttl 20°/o
Kingstretener Kamilieuverdältniss» wvsvn

l'oiàl^usvsr^ailk »»»^^

arrnt^r r

ontd'ült Haltivvollstoki's, Bukskins. (ikeviottos, ^ueds uiiâ Xninni^ikrnv kUr
Herren- und Xnabonklvider; I^aletotstotse, lisineniconkekitionsstoffv.

Liukanf iokneuä, anvil dei iinimviitanvu Aivklkvàrl'! ttt>^

^II(IlV0I 8itndI>ttlI8 1lilIIei ->I«>88Iltitl>N, 8(!llittkI>!ttI8ei>.

licàtt 20°/o! Ntititsi' franko!

Um Kelena
I^oman von vov-ed.
vie „Sartenlsude" eröffnet mit dieser
hervorragenden komanschöpfung der gekeier»

ten Schriftstellerin soeben ein neues Huartai.

AvoiMîmentîplîiî viemijädrlich iMarli7§?l.
2lu bezieken à-k alle Suchkaiiälungen u, Postämter.

Probe-Dummern gratis und franko durch alle Such-

kandfungen, sowie direkt von der Vertagskandlung

ern,t Heil'» Nschtolger «. m. b. ff. i» Leipzig.

i'!«3

I Nilìkl kâr,
reins, trisobo, 2urn LNrislsctsn, Ilotort gut:

urici kilUx
Ott« ^.I>»«t»«l in keekenried illlltsrwaldsn).

Lin Wort an äis ÜAUsfpDuso,
Oegsn Okonraueb im Zimmer, Küebs und Daus, gegen Düektluss sebädiiebsr

Kobisngass in die VVobn- und Leblakximmsr, gegen den belästigenden Dunst der
âborte sebütxt am besten t,578)^« MMI «
8lîlil»'àii- um! VkntilstiM-Nà

Dauernd gute tVirkung und xsbnjäkrigs Haltbarkeit werden laut Prospekt
gewäbrieistet. In wenigen lakren mebr als 67,ODD dtück verkauft,

Lrbällbok in allen Orössen, kür ^jedsn Lebornstein und jedes Ventilations-
robr passend, bei den meisten bissnbändiern, Klempner- und Dacbdseksrineistern,
Installateuren und beim Kabrikantsn,

342Z ^.. 2^. Làrt. 4.

BaâSQGi- Liàià
La.â6H6i'
LaâSQSr Londons

verlange man in alien besseren Delikatessen- und Lpererei-
bandiungen, Konditoreien und Zävkereien, f25

tun ssortsobritt auk dem Oebiete der ikrnäbrung

likatsssen-Ossebäkten. f659
DL, OriginaUIäsobebsn werden mit billig naebgeküiit.
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Die Muster j

der [643 ^

neuesten

DaneskleiMob
sind in grosser Auswahl ein^

getroffen und liegen zur
gefälligen Benutzung bereit bei

SteipMürasll
Nachfolger

voii Anna Birenstihl Bücher

Speisergasse 12,1. Stock

St. Gallen.

Hervorragendes Kräftigungsmittel

Somatose ist ein Albumosenpräparat
und enthält die Nährstoffe des Fleisches
(Eiweiss und Salze). Regt in hohem
Maasse den Appetit an. Erhältlich in

Apotheken und Drogerien.
Nur echt wenn in Originalpackung.

iNervenleiden
SctiwäcliezEustäii<le, Onanie,
Pollutionen, Haut- und Geselileclits-
liranklieiteil. Magen-, Kopf- und
Küekenleiden heilt schnell, dauernd
und diskret nach bewährter Methode.
Broschüre gratis und frei [131

Kuranstalt Morgenstern, Heiden.

Prima Walliser Trauben
aus eigenen Weinbergen, 5 Kilo brutto
Fr. 4.— franko gegen Nachnahme.

Alex. Car 1eil-Sohne i<ler
618J Besitzer, Sitten.

• Leser
der

Frauen-Zeitung
bevorzugt

die

iiserieiiii» Firnen

bei jeder
Gr elegenheitmit Bezugnahme auf dieses Blatt.

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abtall-Seiten

(ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke der
feinsten Toilette-Seifen). [5

Bergmann & Co.. Wiedikon-Zürich.

GRANDS MAGASINS DU

Printemps
NOUVEAUTÉS

Die geehrten Damen, denen unser neuer
Winter-Catalog nicht zugegangen sein
sollte, wollen ihre diesbezüglichen Anfragen
gefl. an

JULES JALUZOT & C". Pari.,
richten. Die Zusendung desselben erfolgt
alsdann vollständig Kostenfrei.

Versendung aller Aulträge von mindestens
25 Franken, zoll-und portofrei, mit

einem Preiszuschlage von 5*/..
Eignes Speditionshaus für die Schweiz,

in BASEL, 14, Aeschengraben, 14.

&

fei1

f Bettfedern jVersende portofrei ins Haus: Neue
Bettfedern à 75 Cts., gute Entenfedern à
Fr. 1.25; flaumige Entenfedern à Fr. 1.50;
Halbflaum zu 2 Fr. ; sehr feiner, grauer
Rupf zu Fr. 2.50 und 3 Fr.; feinster
weisser Rupf zu Fr. 3. 50 und Fr. 4. 50;
Flaum zu 3 Fr. ; feine Daunen zu 5 Fr.,
H Fr. und Fr. 7. 50 per halbes Kilo. —
Muster prompt und franko zu Diensten.
Ferdinand Staub, Baar (Kt. Zug).

«or Husten- und Brustleidende
finden in den seit 40 Jahren verbreiteten Dr. J. J. Hohls Pektorinen ein
vorzüglich wirksames und von hervorragenden Aerzten vielfach empfohlenes,
angenehmes Hausmittel gegen Hasten, Keuchhusten, Lungenkaturrli und Heiserkeit,

sowie gegen Inlluenza, Engbrüstigkeit und ähnliche Brustbeschwerden.
Zu beziehen mit Anweisung in Schachteln zu 80 Rp. und Fr. 1 20 durch die
Apotheken, ferner durch die in den Lokalblättern genannten Niederlagen. [648

Tellfaden.
Sechsfacher Maschinenfaden à 500 Yards.
Unübertroffene Qualität. Schweizerfabrikat.

In allen grösseren Mercerie - Handlungen zu
beziehen. (H43Z) [4

in blauer
Farbe trägt.

5=3 [2786
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Trunksucht-Heilung.
632] Zu meiner Freude kann ich Ihnen mitteilen, dass ich durch Ihr unschädliches

Verfahren von meiner Leidenschaft geheilt worden bin. Ich habe gar
keine Lust mehr zum Trinken, befinde mich dadurch viel besser als vorher und
habe auch ein besseres Aussehen. Aus Dankbarkeit bin ich gerne bereit, dies
Zeugnis zu veröffentlichen und denjenigen, welche mich über meine Heilung
befragen, Auskunft zu erteilen. Meine Heilung wird Aufsehen erregen, da ich als
arger Trinker bekannt war. Es kennen mich gar viele Leute, und wird man
sich allgemein verwundern, dass ich nicht mehr trinke. Ich werde Ihr briefliches
Trunksucht-Heilverfahren, das leicht mit oder ohne Wissen angewandt werden
kann, überall wo ich hinkomme, empfehlen. Sihlhallenstrasse 36, Zürich III, den
28. Dezember 1897. Albert Werndli. 3^"" Zur Beglaubigung vorstehender
Unterschrift des Herrn Albert Werndli dahier. Zürich III, den 28. Dezember
1897. Stadtammannamt Zürich III. Der Stadtammann : Wolfensberger, Stellvertr.
Adresse: Privatpolikliilik (àlarns, Kirchstrasse 405, (jflarus.

BRILLANTSEIFE
& SEIFENPULVER

Kleiderfärhe/ei, chemische Waschanstalt
und Druckerei

C. A. Geipel in Basel.
Prompte Ausführung der mir in Auftrag
(H3Q) gegebenen Effekten. [12

GsschiechtsieDens Von

einer praktischen

Aerztin,
mit Abbildungen.

Fr. I.— in Briefmarken oder gegen Nachnahme

Nur zu beziehen vom Sanitäts-Verlag Basel.

Neue Auflage Fr. 1.50. (565

1 de Hygiene Oes Geschlechts!«

beglück I
Sauters

Kola-Coea
ist. ein ausgezeichnetes
Stärkungsmittel in
Pastillenform, alle
Chinapräparate weit übertreffend,

kann trocken
genommen werden oder
auch als Thee oder mit
JFein angesetzt, und

leistet nicht nur schwächlichen

Personen und fiele
onvalescenten, sondern

auch Touristen vorzügliche
Dienste. Preis per

Schachtel Fr. 1. 50,
erhältlich bei [545

L-ArztFcISpengler
ßodania. Wolfhalden.

Ueberall zu haben.
werden wegen ihrer vorteilhaften Verwendung immer mehr gebraucht. [350

(H2300Q) Alleinige Fabrikanten^ Beck & Cie., Basel.

CEYLON TEA
Ceylon-Thee, schmeckend

kräftig, ergiebig und haltbar.
OriginalDackung per engl. Pfd. per 1/2 kg

Orange Pekoe Fr. 5.— Fr. 5 50
Broken Pekoe 4.10 4.50
Pekoe „ 3.65 „ 4.—
Pekoe Souchong „ —,, 3.76

China^Thee,
Souchong Fr. 4.—, Kongou Fr. 4.— per V2 kg

Rabatt an Wiederverkäufer und grössere
Abnehmer. Muster kostenfrei. [2662

Carl Osswald, Winterthur.

BV Niederlage bei Joh. Stadelmann,
Marmorhaus, Multergasse 31, St. Gallen.

Frauen- und Geschlechts¬

krankheiten,
Periodenstörnng, Gebär-

mntterleiden
werden schnell und billig (auch brieflich)

ohne Berufsstörung unter strengster
Diskretion geheilt von

Dr. med. J. lläfiigcr
201 Ennenda.

Schweizer Frauen-Zeikung — Blätter für den häuslichen Kreis

OÎS blister î

der ^4? ^

neuesten

àMeM
8inll in gro88kl- /ìuswabl ein^

geteàn und liegen 2ur ge-
fälligen kenut^ung bereit bei

klkIW-öiMülU
blsokkolgsn

voll ìililit lîii'àilll-kuà
8pöi8ki'M 1.

Lt. (wallen.

Dervorrszsndes KräkligunzsmittsI

K
srVSirlSÎàSH

OriDnio, ?0l-
lutionon. vinâ <»v«<
R5» îìttklivit«», I4«»z»t» nn<t

liUMtsb »Ugensà, >iellle>i.

prime. Veliiset Iräiideii
aus eigenen Weinbergen, 5 Kilo druito
Dr. 4.— franko gegen Hacknakms.

z^Iex. <:> iI<»S><Ii»<iiI«i
618) Desitrer, Hittei».

I^sssr
der

kläHSS-lÄU
kvvorieiiAt

die

immmisil ?ikW

bei jeder

mit De^ugnakme auf dieses Diatt.

kür 6 kranken
versenden franko gegen liseknakme

bit». S Ko. ff. Ioi>àKdtsII-8àn
(ca. 66—70 isiekt besckädigte Ltücks der
ksinsten loilette-Leiken». s5

Der»rm»n» â L«.. Wisdikon-Mrick.

SR^NIZS INS.SS.SIN8 ov

kMtkM
tlOVVL^lll'LS

vis gsskrtsn Damen, denen unsse neuer
Winter»-Ostslog niokt Zugegangen ssin
sollte, wollen ikre dissks^üglioksn Knkragen
gskl. an

^lli.e8 ^»I.UI07 » e". I-.5I..
rioktsn. vis Zusendung desselben srkolgt
alsdann vollständig Kostontnei.

Versendung aller ^utträge von mindss-
tsns 25 kranken, Mii-und portofrei, mit
einem Drvisauseklags von S°/..

vin» 8p«ilitioiiàliî für liis Zeksiir.
in SllZkt, 1t, tssoiisngi-àn, 14.

köttfgdsrn ß

Versende portofrei ins Daus: Ileus
Deitkedern à 75 tits., gute klntenkedern à
Dr. 1.25; flaumige Dntenkedern à Dr. 1.5t);
Daibllanin 2U 2Dr. ; sekr keiner, grauer
Dupk 2U Dr. 2. 56 und 3 Dr.; feinster
weisser kìupk 2N Dr. 3. 56 und Dr. 4. 5t);
Diaum 2u 3Dr. ; keine Daunen ?u 5??.,
3 Dr. und kr. 7. 5t) per Kalkes Kilo. —
Illuster prompt und franko 2U Diensten,
f'eitlinitnd 8tnut), Lnnr «Kl. ^uZ).

iM- llustön- MKràiààk
finden in den seit 46 dakren verbreiteten Dr. 3. 4. Dokls Dektorine» ein vor-
2Ügiick wirksames und von kervoriaigenden Herzten vielkack empfoklenes, an-
gsnvkmes Dausmittel gegen Doste», Deuvkkuste«, Dnogenkatarrk und Dvlser-
keit, sowie gegen Intlovu/a, Diigkrästigkeit und äknlieks Drnstdesekwerdsu.
Zu belieben mit Anweisung in Sekaektsln 2u 8t> Dp. und Dr. 1 2t> durck die
-tpotkeken, kerner durck die in den Dokaibiättsrn genannten Niederlagen. ^648

l'sllks.à.
8evk8favkei' IV>a8vtiinenfacksn à SW Vai-à
Unllbei'il'ànk yualitäi. 8otiwei^vi'fabi'il(si.

In allen grösseren Neresrie - Handlungen 2U kö-
kieken. (D43Z) ^4

>n blauer
tards trägt.

P78l)

cls

S «Z^>

XütO

'

«
«

l'rrl.n^L^l.czàt-HsiàiiN'
632j Zu meiner Dreuds kann ick Iknen mitteilen, dass ick durck Ikr unsekäd-
liebes Vsrfakrsn von meiner Deidensckakt gekeilt worden bin. Ick kabs gar
keine Dust mekr 2um 1'riuke», befinde mick dadurck viel besser als vorder und
kabs aucb ein besseres ltusseken. às Dankbarkeit bin ick gerne bereit, dies
Zeugnis 2U vvrütksntlieksn und denjenigen, wslcke mick über meine Heilung bs-
kragen, Ituskunkt 2u erteilen. Neins Heilung wird àukseken erregen, da ick als
arger Drinker bekannt war. kls kennen mick gar viele Deute, und wird man
sick allgemein verwundern, dass ick nickt mekr trinke. Ick werde Ikr diisklickes
Drunksuckt-kleilverkakren, das leickt mit oder okne tVissen angewandt werden
kann, überall wo ick kinkomms, empkoklen. Liklkallenstrasss 36, klürick III, den
28. December 1897. itlbsrt Werndli. M?" ^ur Deglaubigung vorstellender
linlersckrikt des Derrn itlbert Werndli dakier. ^ürick III, den 28. December
1897. Ltadtaminannamt klürick III. Der Ltadtammann: VVolkenskerger, Ltslivertr.
kdresss: ?»'ivîìtz,«KîD1ii»iIi. kirekstrasse 465, t^IiìriìS.

KIkiàsàrdef«i, ek«wi8«Ii« fV»8eli»ii8t»It
uuâ Oruàorsì

O. t^sipsl in Sassl.
prompts kuskükrung der mir in àktrag
(D 3 f)) gegebenen Dkkekten. s 12

«Inet Mllttd»
^er-?ìin.

Nui- dàflen vom 8aniîàt5-Vei-Isg Kssei

Xvus àkf.isc> 1- 50. >505

//Mà/i I

f.sk ei»t et t< es
i»t k'«-

etkks
eetâ

/wteê, 4c«»e»i j/s-
ee>e»>e!ert oete»»

«ito/t «I« ll'/i«'« oels^ »»it
«»tf/e^s/2/, »»ci iei»

«ket uie/ik »«et' «âtvetâ-
//à«» k'st'aotis» tttteî

eeuc/t ?'vtt/ t«êe»t vot-süx/»
/ie/t« iviettake-. ^eis ztet»
.Vokeeeekkei 1. SD, et»-

bei /S4S

Doe/«,!M.

Debsrall 2U kaben.
werden wegen ikrer vorteilkaktsn Verwendung immer mekr gsdrauekt. ^356

fD 23661)) kileinige Dabrikanten Deck à Lis., Dasei.

MMM
ìràttîx, vrxisdix unà 1is.Itds.r.

0rixin»lDààuQA per snxl. ?fà. per ^/2

Oraux« ?v^ov ^r. 5.— k'r. 5 50
Lrofren ?s^ov 4.10 „ 4.50
?6ìcov „ 3.65 4.—
?«Xov Souetivvss „ —,» 3.75

vai-î^ 08swallj, ûiliààe.
DMà XioàsrlaAS dei Lîàcislrnarin,

Marmordaus, àlterxasss 31, 8i. (Zallsn.

krausn- unä keseklsàts-
Iira.nlilisiìsn,

ksrîoàsnLìàrunZ, àsdâ.r-

niuììsrleîàsn
werden scknsll und billig sauck brisk-
lieb) okne Dsruksstörung unter strengster
Diskretion gekeilt von

vr. mock. ck. IlâSiZvr
261 Lnnenàa.
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